
 

 
Dezember     
 
Vortrag 
Donnerstag, 2. Dezember 2010, 20.00 Uhr 
Prof. Dr. Dr. Leon Wurmser  
University of West-Virginia: 
Ideen- und Wertewelt des Judentums -  
aus psychoanalytischer Sicht 

Der Vortrag ist eine Synopsis  
einer Vielzahl von Vorträgen und 
Publikationen von Leon Wurmser  
über die jüdischen Wurzeln der 
Psychoanalyse. 

Leon Wurmser ist Psychoanalytiker und lehrt als Psychiater  
an der University of West-Virginia, er lebt im Bundesstaat 
Maryland der USA. In Deutschland ist er vor allem durch  
seine rege Vortragstätigkeit bekannt. 
Ort: Literaturhaus (1. OG) 
Luitpoldstraße 6 - 90402 Nürnberg 
 
 
 
Chanukkafeier 
Sonntag, 5. Dezember 2010, 18.30 Uhr 
Chanukka 
Chanukka ist ein achttägiges Fest zum Gedenken an die 
Wiedereinweihung des zweiten Tempels in Jerusalem im 
Jahr 164 v. Chr. nach dem erfolgreichen Makkabäerauf- 
stand. Für die Menora, die niemals erlöschen sollte, war 
aufgrund der Eroberung der Syrer nur noch ein Krug 
geweihtes Öl vorzufinden. Doch das Licht brannte trotz- 
dem acht Tage, bis neues Öl hergestellt worden war.  
Daran erinnern die acht Lichter des Chanukka-Leuchters. 
Jeden Tag wird ein Licht mehr angezündet, bis am Ende  
alle acht brennen. Der 9. Arm am Leuchter ist der Diener 
(hebr. Schamasch).  
2010 beginnt Chanukka am Vorabend des 2. Dezember. 
Ort: Literaturhaus 
Luitpoldstraße 6 - 90402 Nürnberg 
Für diese Veranstaltung bitten wir um Voranmeldung. 
Ein Unkostenbeitrag wird erhoben. 
Einzelheiten werden noch bekanntgegeben. 

 

 
Forum für jüdische 
Geschichte und Kultur e.V. 
Das Forum für jüdische Geschichte und Kultur e.V. wurde 
1999 in Nürnberg gegründet, um einen Ort der Begeg-
nung von Menschen und Ideen auf dem weiten Feld des 
Judentums zu schaffen. In den Jahren seiner Existenz 
gab es eine Vielzahl von Vorträgen, Seminaren, Filmen, 
Ausstellungen, Feiern und Reisen, die unser Anliegen 
ausdrückten und jüdische Geschichte und Kultur in ihrer 
Gesamtheit vermitteln sollten. Dabei wollen wir aber nicht 
stehenbleiben: wir suchen und beschreiten immer wieder 
neue Wege der Information, der Erinnerung und der 
Begegnung. 

Inzwischen sind wir eine große und offene Gruppe von 
Mitgliedern und Freunden geworden, die gemeinsam an 
diesen Zielen arbeiten. Wir konnten viel bewegen, haben 
einiges erreicht und sind auf einem guten Weg. Dafür 
brauchen wir weiterhin Ihre Hilfe und Unterstützung. 
 
Forum für Jüdische Geschichte und Kultur e.V. 
Heilig-Geist-Haus, Hans-Sachs-Platz 2, 90403 Nürnberg 
für die Zeit des Umbaus vom 1. April 2008  
bis voraussichtlich Ende 2010:  
Postfach 2013 - 90008 Nürnberg 
eMail: forum@norum.de 
www.norum.de 
Konto Nr. 526 983 bei der VR-Bank (BLZ 760 606 18)  
 
Vorstand 
Vorsitzender: Prof. Dr. Jörg Wiesse 
stv. Vorsitzende: Jürgen Fischer 
  German Djanatliev 
Schatzmeisterin: Ursula Schwerin 
Schriftführerin: Dr. Bringfriede Baumann 
Beisitzer: Raquel Dix 
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Programm 2010 / 3 
September - Dezember 2010 

 



 
September     
 
Forumsabend mit Film 
Mittwoch, 1. September 2010, 20.00 Uhr 
Ich habe Euch nicht vergessen. 
Simon Wiesenthals Leben und Vermächtnis 
USA 2007 / 105 Min. 
Richard Trank legt ein Porträt des  
Nazi-Jägers Simon Wiesenthal  
(1908-2005) vor. Die visuelle Bio- 
graphie eines Überlebenden des  
Holocaust, der sein Leben dem  
Kampf gegen das Vergessen wid- 
mete, angefeindet wurde und erst 
spät für seine Verdienste große Anerkennung erhielt.  
„Ich habe Euch nicht vergessen“ wurde von Moriah  
Films, einer Unterfirma des Simon Wiesenthal Cen- 
ters  in den USA, produziert, die bereits zahlreiche  
Filmpreise für ihre Werke erhielt.  
Ort: Literaturhaus (1. OG) 
Luitpoldstraße 6 - 90402 Nürnberg 

 
 
 
 

Oktober     
 
Forumsabend 
Mittwoch, 6. Oktober 2010, 20.00 Uhr 
Ort: Literaturhaus 
Luitpoldstraße 6 - 90402 Nürnberg 

 
 
 
Ausstellungsbesuch 
Sonntag,  10. Oktober 2010, 11.00 Uhr 
Dr. Eckart Dietzfelbinger 
Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände: 

Das Gleis. Die Logistik des Rassenwahns 
Als offiziellen Beitrag zum 175. Jubiläum der deutschen 
Eisenbahn zeigt das Dokumentationszentrum Reichs-
parteitagsgelände die Ausstellung "Das Gleis". Damit 
soll der Blickwinkel auf das folgenschwerste Kapitel 
deutscher Eisenbahngeschichte gelenkt werden. 

Eckart Dietzfelbinger ist  
wissenschaftlicher Mitar-
beiter im Dokumentations-
zentrum Reichsparteitags-
gelände und Kurator der 
Ausstellung. 

 
Ort: Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände 
Luitpoldstraße 6 - 90402 Nürnberg 
Eintritt für Mitglieder und Freunde des Forums: frei 
Wir danken dem Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände herzlich für die Einladung. 

 
 
Film 
Mittwoch, 20. Oktober 2010, 19.00 Uhr 
Mazel Tov 
Deutschland 2009 / 92 Min.  
Regie: Thomas Bergmann, Mischka Popp 
         Der Film ist eine Dokumen- 
                                          tation über jüdische Emi- 
                                          granten aus Russland. 
                                          Sie kommen aus Russland. 
                                          Sie sind Juden. Sie kommen 
nach Deutschland. Ein Film über Menschen, die die Wel-
ten gewechselt haben. Und davon erzählen. Spannende, 
anrührende, lebendige Geschichten. 
Die Regisseure sind anwesend. 
Ort: Kino Casablanca 
Brosamerstraße 12 – 90459 Nürnberg 
Unkostenbeitrag: 6,50 € 

 
November      
 
Forumsabend mit Vortrag 
Mittwoch, 3. November 2010, 20.00 Uhr 
Janusz E. Pawelczyk-Kissin 
Gemeinderabbiner Jüdische Kultusgemeinde Heidelberg 

Die jüdischen Herbstfeiertage. 
Zeit der Besinnung und Zuversicht 

 
Ort: Literaturhaus (1. OG) 
Luitpoldstraße 6 - 90402 Nürnberg 

 
 
 
Exkursion 
Samstag,  13. November 2010, 14.00 Uhr 
Peter Bäumler 
Altstadtfreunde Nürnberg 

Die jüdische Geschichte Nürnbergs 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch wenn es auf den ersten Blick nicht so scheint:  
Nürnberg hat eine reiche jüdische Vergangenheit.  
Spuren davon finden sich im gesamten Stadtgebiet.  
Die Führung durch das Nürnberger Zentrum soll einige  
dieser jüdischen Spuren aufzeigen. Dabei werden  
interessante Aspekte der Nürnberger Stadthistorie zur  
Sprache kommen.  
Treffpunkt: Synagogendenkmal  
Essenweinstraße - 90403 Nürnberg 

 

 

 

 

  


